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Port Camargue 11.-16. April 

In diesem Jahr stand das traditionelle 
Training zum ersten Male nicht mehr 
unter der alleinigen Organisation von 
Lindy. Es wurde aber dennoch ein 
voller Erfolg; 15 Mann-/Frau-/oder 
wie—auch—immer—schaffen fanden 
den Weg nach Port Camargue. Mit 
dabei waren 2 Boote aus Deutsch­
land, eines aus der Tschechoslowa­
kei und eines aus Belgien. Dank dem 
Geschick verschiedener Übersetzer 
kriegten wir auch die sprachlichen 
Probleme in den Griff. 

Für uns begann die Reise bereits am Frei­
tagmittag. Glücklicherweise brachte Urs 
seine Maschinen in Schweden doch noch 
zum laufen, sonst hätte er vielleicht den 
Flugplatz von Marseille einmal von band 
aus gesehen. Zuerst fuhren wir in Richtung 
Interlaken, wo wir Königs Fireball auf den 
Doppeltrailer zu hieven versuchten. Wäre 
das Boot nicht am Wasserungsrolli festge­
macht gewesen, auf dem einer, der zu­
gleich hob auch noch stand, wäre uns das 
wahrscheinlich auf Anhieb gelungen .... 
Nach einem Abstecher zum Heiligen Pfarr­
haus beim Friedhof in Gümligen ging es 
am Samstagmorgen um 3'30 (wer hatte nur 
diese Idee ?) los. Im Konvoi und ohne Stau 

erreichten wir gegen Mittag Port Camar­
gue. Nach dem Aufriggen zog es 14146 
und uns trotz angesagten 7—8 Windstär­
ken (effektiv hatte es kaum 2) zu einer er­
sten Trimmfahrt aufs Meer hinaus. 
Am Sonntagmorgen löste sich auch die Fra­
ge nach den Trainern, lan Pinnell und Da­
niel Cripps waren in der Nacht doch noch 
eingetroffen. Sie waren einmal mehr für 
eine tadellose Durchführung verantwort-

lich; bereits an dieser Stelle herzlichen 
Dank an sie ! An diesem Morgen stand 
das Einrichten der Boote im Vordergrund. 
Am Nachmittag wurde dann mit Segeln 
begonnen. Das Meer empfing uns mit mas­
sigem Wind aber mit einer - für Schwei­
zer Verhältnisse — gigantischen Welle. 
Bis Mittwoch wurde bei Winden von 0—7 
Bft. aus nordwestlichen Richtungen (mit 
mehrheitlich 4 - 7 Bft.) auf Pfiff gewendet 
und gehalst, hinter dem Mobo hergefah­
ren, regattiert etc. Auf Grund vieler Zwei­
boottrimmfahrten und weltmeisterlichen 
Tips gab's auch einige Aha—Erlebnisse. 
Bereits in der zweiten Nacht zeigten uns 
die Einbrecher an Wi l l i Appels VW Golf, 
dass sie noch nichts von ihren Fähigkeiten 
verloren haben. Das Loch in seiner Fahrer­
türe glich exakt dem Loch in unserer Beifah­
rertüre vor zwei Jahren. 
Am Donnerstag war dann leider der Wind 
so stark geworden, sprich Spitzen bis 40 
Knoten, dass selbst für die Angefressenen 
an ein Auslaufen nicht mehr zu denken 
war. W i r verbrachten den Tag relativ lok-
ker mit einiger Theorie, einer gespielten 
Protestverhandlung (=Mosers späte Ge­
nugtuung für Antibes) und frühzeitigem Auf­
packen der Boote. 
Das Training fand seinen offiziellen Ab-
schluss in der Preisverteilung für die Indica-
tor Race Serie, gewonnen wurde sie von 
den Mosers vor Ursula/Markus und uns. 
Einmal mehr war auch dieses Training wie­
der ein super Saisonstart. Ich möchte hier, 
sicher auch im Namen aller Teilnehmer, den 
Organisatoren und Helfern insbesondere 
Lindy, Martin, Ren6, Adrian und Nadia für 
ihren Einsatz herzlich danken. 
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Hoffentlich lässt sich für das nächste Jahr 
eine befriedigende neue Lösung finden. Ich 
kann mir allerdings nur schwer vorstellen, 
ein Trainingslager ohne die anregenden 
Diskussionen über das ausserordentliche 
Essen und die einmaligen Unterkunftsbedin­
gungen an der Ecole zu verbringen. 

Z I 3980 Armin Mäder 



Coupe Mediterraneenne de Fireball 
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Mammern 25726. Avril 
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Classement apres 4 manches: 

1. Z 14231 D. Hanhart/Hanhart 1 10 4 2 5.6 

2. Z14149 Moser/Moser 2 2 3 4 6.1 

3. Z 14319 Duvoisin/Duvoisin 7 dnf 2 1 8.6 

4. Z14166 Schärer/Huber pms 4 \ 7 11. 

5. Z13665 R. Schwerzmann/Helbling 15 1 10 6 16. 

6. Z13220 Kübler/Pinsini 4 7 6 21 17. 

7. Z14146 U. Schwendimann/Heilig 10 13 9 3 21.9 

cd G14019 Grundler/Nolle 3 17 11 10 23.9 

9. Z14293 Birrer/Wyss 11 8 pms 12 31 . 

10. Z 1 4 0 5 5 Utiger/Stössel 9 9 pms 13 31 . 

11. Z13980 Mäder/Lüdi 20 20 7 5 32. 

12. Z 1 3 9 7 7 Willi/Vetterli 12 15 5 16 32. 

13. Z 14147 Preuss/L. Preuss 14 11 8 15 33. 

14. Z 13001 Steiger/Kägi 17 5 12 24 34. 

15. Z13758 Oswald/Rohner 19 14 13 8 35. 

16. Z13756 Gautschi/Schöpbach 16 6 16 14 36. 

17. Z 14318 N. Brönnimann/Stolz pms 3 pms 9 37.9 

18. Z 13666 Epper/Bauer 5 18 21 17 40. 

19. Z 13942 Ritzler/Q Ruppert 6 22 14 22 42. 

20. Z14078 Grob/Meile 13 12 18 19 43. 

21 . Z13663 Bossard/R. Bossard 18 16 pms 11 45. 

22. Z13006 Duvoisin/Vuilliomenet 8 21 pms 23 52. 

23. Z13701 Sprecher/K. Sprecher dns 19 17 20 56 . 

24. Z13805 Badertscher 21 23 15 25 59 . 

25. Z 11184 Eigenheer/Eigenheer 22 25 20 29 67. 

26. Z 1 0 4 7 9 S. Tanner/Erb dns dns 19 18 68. 

27. Z10245 Lehmann/Gaillinger 24 24 24 28 72. 

28. Z 1380 Sturzenegger/Neff 23 27 23 30 73. 

29. G 5553 Rennicke/Fechner 25 26 pms 27 78. 

30. Z12146 B. Badertscher/C. Hermann dns dns 22 26 79. 

9 



Thun 2./3. Mai 

Eine neue Regatta, ein renomierter 
Yachtclub und ein fast unbekanntes 
Segelgebiet. Mit grosser Spannung 
fuhren wir an den Thunersee. Das An­
getroffene beim Thunersee Yacht­
club entsprach auch den Vorstellun­
gen. Nur für das Wetter war der 
TYC nicht zuständig; das war am 
Samstag auch entsprechend: Re­
gen, Regen, Regen und auch noch 
bitter kalt. 

Dafür ermöglichte uns der Westwind 
mit 1—3 Bft. zwei schöne Läufe. Der 
erste, der trotz Bahnverkürzung noch 

eine happige länge hatte, wurde von den 
Gebrüdem Moser gewonnen. Dahinter 
war es ziemlich eng. Zweite wurden 
Schwendimann/Heilig und dritte 
Brönnimann/Stolz. Bei einigen gab es be­
reits lange Gesichter, da sie überraschend 
viele Punkte gesammelt hatten. 

Der zweite Lauf konnte bei schönem Tra­
pezwind gesegelt werden. Für drei Teams, 
Schwendimann/Heilig, Utiger/Stössel und 
Oswald/Rohner war die Freude aber nur 
von kurzer Dauer, da sie wegen Frühstarts 
nach Hause geschickt wurden. Bereits am 
Luvfass hatten Brönnimann/Stolz und 
Moser/Moser einen Vorsprung herausgese­
gelt, welcher bis ins Ziel noch grösser wur­
de. Nicole und Martin konnten die Mosers 
in Schach halten und fuhren einen klaren 
Laufsieg. Die ausgelegte Bahn war von der 
Länge her "Meisterschaftswürdig" und ver­
langte von den Mannschaften einigen 
Durchhaltewillen. Nicht die schnellsten Ma­
növer, sondern eine gute Bootsge-
schwindiakeit und vor allem Konzentration 

brachten hier den Erfolg. Die Verfolger­
gruppe lieferte sich ein spannendes Ren­
nen, bei welchem Ritzler/Ruppert die Nase 
vorn hatten und Dritte wurden. 

Keine grossen Ausflüge waren am Abend 
nötig, da alles was man begehrt im Club­
haus vorhanden war. 

Am Sonntag war der Start auf 11.00 Uhr 
angesagt, was schon einiges über die 
Winderwartungen aussagt. Bei leichten 
Winden wurde zum dritten Lauf gestartet. 
Die lange Kreuz, welche am Samstag bei 
Trapezwind schöne Regatten brachte, wur­
de bei diesen Windverhältnissen zur Qual. 
Am Raumfass schlief der Wind total ein 
und der Lauf musste abgebrochen werden. 
Auch die von Westen herannahenden 
Wolken brachten den Wind nicht mehr zur 
rechten Zeit und pünktlich mit dem Ab-
schuss der Regatta fegten die ersten Böen 
über den See. Aber daran haben wir uns 
ja schon gewöhnt: " S o en Seich !" 

Die Rangverkündigung brachte nach nur 
zwei Läufen mit Frühstartern und Aufgeben­
den einige Überraschungen, unter ande­
rem auch für uns - diesen Bericht... 

Z 13942 
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Klassement nach 2 Läufen: 

1. Z14149 E. Moser/ R. Moser 1 2 G
O

 

2. Z14318 N. Brönnimann/ M. Stolz 3 1 5.7 

3. Z 13942 S. Ritzler/ O. Ruppert 8 3 19.7 

4. Z13665 R. Schwerzmann/ 1. Helbling 6 4 19.7 

5. Z13980 A. Mäder/ U. Bachmann 4 7 21. 

6. Z13666 S. Epper/ J. Schneider 7 5 23. 

7. Z 14147 L. Preuss/ L. Preuss 5 11 27. 

Z14078 L. Grob/ F. Meile 10 6 27.7 

9. Z14166 R. Baumgartner/ S. Schärer 9 8 29 . 

10. Z14146 U. Schwendimann/ M. Heilig 3 dsq 30. 

11. Z 14293 M. Birrei/ H. Wyss 12 9 33. 

12. Z13663 T. Bossard/ R. Bossard 11 10 33. 

13. Z13061 S. König/ A. König 15 14 41 . 

14. Z13756 T. Gautschi/ L. Schupbach 14 15 41 . 

15. Z13978 W. Appel/A. Erbe dns 12 45 . 

16. Z10479 S. Tanner/ S. Erb dnf 13 46 . 

16. Z14055 T. Utiger/ D. Stössel 13 dsq 46. 

18. Z 13758 A. Oswald/ W. Rohner 16 dsq 49 . 

19. Z 12148 N. Bider/M. läubli 17 dnf 50. 

20. Z 13000 D. Centazo dnc dnc 54. 



Selektionsrangliste Stand Ende Mai 

nach Antibes/Vitrolles, Mammem, Thun, Villeneuve 
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Boot Mannschaft gesegelt Punkte 
1. Z 14149 E. Moser/R. Moser 4 396.5 

2. Z 14146 U. Schwendimann/M. Heilig 4 354.3 
3. Z 13666 S. Epper/J. Schneider 4 336.4 
4. Z 13758 A. OswaldAV. Rohner 4 313.5 
5. Z 13756 T. Gautschi/L. Schupbach 4 309.7 
6. Z14318 N. Brönnimann/M. Stolz 3 267.8 
7. Z 13665 R. Schwerzmann/Y. Helbling C

O
 

261.0 
8. Z 14235 F. Duvoisin/B. Vuillomenet 3 260.6 
9. Z 14166 U. Baumgartner/S. Schärer 3 246.5 

10. Z 14147 L. Preuss/L. Preuss 

C
O

 242.4 
11. Z 14293 M. Birrer/H. Wyss 3 237.4 
12. Z 14078 L. Grob/F. Meile 

C
O

 235.4 
13. Z 14055 T. Utiger/D. Stössel 3 219.0 
14. Z 13978 W. Appel/A. Erbe C

O
 

214.5 
15. Z 14319 A. Duvoisin/C. Duvoisin 2 197.2 
16. Z 10479 S. Tanner/S. Erb 

C
O

 186.9 
17. Z 14234 C. Stolz/D. Gindraux 1 106.1 



Mitgliederliste Stand Mai 1992 

Ist an Deiner Adresse etwas unrichtig, setze Dich bitte mit Patrik Sprecher (052/ 202 93 59) 
in Verbindung. 

Flotten: BOD: Bodensee 

N E O : Neuenburgersee Nord, Bielersee 
N E B : Neuenburgersee Süd, Murtensee 
LEM: Genfersee, lac de Joux 
HAL: Hallwilersee, Sempachersee 
ZH : Zürich—, Greifen—, Pfäffiker—, Sihl— und Wolensee 
T H U : Thuner— und Brienzersee 
LUZ: Vierwaldstätter-, Alpnachersee 

Aebi Markus Sylvinhall 6047 Kastanienbaum 041/471191 A LUZ 
Antenen Rene Alte Gfennstr. 41 8600 Dübendorf 01/8217264 A BOD 
Appel Willy Haldenstr. 77 8708 Männedorf 01/9200812 A ZH 
Bachmann Urs Gartenstrasse 10 8853 Lachen A ZH 
Badertscher Reto Chr. Schnyderstr. 55 6210 Sursee 045/219015 A HAL 
Badertscher Stefan Chnübrächi 32 8197 Rafz 01/8690200 A BOD 
Baggenstoss Heerenguet 5 8197 Ratz P 
Baggenstoss Kurt Heerenguet 5 8197 Rafz 01/8690018 A BOD 
Bamert Jos Stockbergstr. 6 8856 Tuggen P 
Bauer Urs Dieb. Schillingstr.14 6004 Luzem 041/514237 A LUZ 
Baumann Peter Vonmattstr. 31 6003 Luzem 041/223610 A HAL 
Baumgartner Agnes Freiburgstr. 561 3172 Niederwangen 031/521313 A NEO 
Baumgartner Regula Mengestorfstr. 25 3144 Gasel 031/8490787 A NEO 
Beck Peter Dorfstr. 4 3032 Hinterkappeln A NEO 
Berchtoid Oliver Schützenstr. 45 8702 Zollikon A ZH 
Berchtdd Walter Isenbühlweg 14 5524 Niederwil A HAL 
Bieter Nathalie Im Sesselacker 37 4059 Basel 061/3311353 A THU 
Birrer Mathias Stauffacherweg 8 6006 Luzem 041/516374 A LUZ 
Bodenmann Christine Bahnhofplatz 5 3066 Deisswil 031/510747 A THU 
Borer Alex Imfeldstr. 17 8037 Zürich 01/3625467 A ZH 
Bossard Thomas Unterdorf 57 5703 Seon 064/552639 A HAL 
Bressan Urs Seestr. 70 9320 Arbon 071/463158 A BOD 
Brurmer Eva Oberfeldstr. 19 8408 Winterthur 052/255126 A BOD 
Brühlmeier Christoph Haldenweg 18 5504 Othmarsingen 064/562872 A HAL 
Brönnimann Nicole Bellevuestr. 36 3073 Gümligen 031/9515184 A THU 
Bucher Martin Zinggertorstr. 1 6006 Luzem 041/512586 A LUZ 
Burger Fritz Postfach 35 3604 Thun A THU 
Carrillo Vincenzo Röschstr. 25 9000 St.Gallen 071/253742 A BOD 
Centazzo Daniela Untere Goldey 5 3800 Unterseen 036/233877 A THU 
de Jager Goderd Bodenacherstr. 54 8121 Benglen A HAL 
Donner Christoph Kirchweg 5 8855 Nuolen 055/463175 J 
Dransfeld Clemens Hauptstrasse 74 8272 Ermatingen 072/642632 A BOD 
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Duvoisin Christophe Battieux 3 2013 Cotombier 038/411066 A NEB 
Duvoisin Fiederic Battieux 3 2013 Cotombier 038/411066 A NEB 
Egger Georg Rainstr. 3 5415 Nussbaumen 056/825266 A HAL 
Eichenberger Peter Wiesrain 9 8500 Frauenfeld 054/212193 A BOD 
Eigenheer Urs Rebhangstr. 7 8200 Schaffhausen 053/247320 A BOD 
Epper Stefan Seestr. 103 6047 Kastanienbaum 041/471461 A LUZ 
Erb Stefan Glemettenstr. 145 8459 Vdken 052/421042 A BOD 
Fischer Ftoland Inseliquä 10 6005 Luzem A LUZ 
Frei Daniel Höchsterstr. 11b 9016 St.Gallen 071/351377 A BOD 
Friedli Peter Pelikanweg 12 3074 Muri P 
Fritz Peter Eggweg 4 8810 Horgen A ZH 
Gasser Marcel Feldgüetliweg 5 8706 Feldmeilen 01/9230255 A ZH 
GautscM Gertrud Feldeggstr. 21 3322 Schönbühl 031/854239 A THU 
Gautschi Thomas Feldeggstr. 21 3322 Schönbühl 031/8594239 A HAL 
Geu Patrik Mülibachstr. 8 8853 Lachen 055/632422 A ZH 
Gindraux Daniel rue des Cerisiers 14 2023 Gorgier 038/551690 A NEB 
Gindraux Therese rue des Cerisiers 14 2023 Gorgier P 
Glinz Thomas ch. du Stand 19 D 1024 Ecublens 021/6918995 A BOD 
Glinz-Wettach Beatrice ch. du Stand 19 D 1024 Ecublens P BOD 
Good Michael Fliegaufstr. 21 8280 Kreuzungen 072/722220 A BOD 
Grimm Peter Löebernstr. 20b 6300 Zug P LUZ 
Grob Laurent Creux du Sable 10 2013 Cotombier 038/411663 A NEB 
Grundler Hans Wallhauserstr. 3 7750 Konstanz (D) P 
Gschwind Heinz Schwandenstr. 36 8802 Kilchberg A ZH 
Gubser Andi Hintenwacht 24 8807 Freienbach 055/484065 A ZH 
Haberthür Markus Dorfstr. 46 8620 Wetzikon A ZH 
Hanhart Dorett Breitestr. 5 8400 Winterthur 052/284072 A BOD 
Hanhart Katharina Hauptstr. 22 8265 Mammem 054/415079 A BOD 
Hanison William Schwimmbadstr. 27 5430 Wettingen 056/212455 A BOD 
Hauri Peter Im Sydefädeli 41 8037 Zürich A HAL 

Heilig Markus Bellevuestr. 5 3073 Gümligen 031/9512842 A NEO 
Heimgartner Walter Buacherweg 16 5443 Niederrohrdorf 056/961216 A HAL 
Helbling Ivo Zypressenstr. 123 8004 Zürich 01/2421786 A ZH 
Hermann Reto Hungerbergerstr. 24-4 8046 Zürich 01/3716618 A BOD 
Hofer Waus Bümplizstr. 114 3018 Bern 031/551565 A NEO 
Hofstetter Markus Hauptstr. 48 8867 Niederurnen A ZH 
Holtmann Bruno Wildbachstr. 20 8424 Embrach 01/8651554 A BOD 
Holtmann Maria Wildbachstr. 20 8424 Embrach P 
Huber Adrian Ahomstr. 28 8200 Schaffhausen A NEO 
Huber Kurt Nelkenstr. 5 5200 Windisch 056/961216 A HAL 
Huber Rene Sägeweg 11 3303 Jegenstorf 031/960588 P 
Hunkeler Damian Kapuzinerweg 10 6006 Luzem 041/366822 A LUZ 
Hunkeler Urs Dieb. Schillingstr. 4 6004 Luzem 041/528941 A LUZ 
Härdi-Landerer Christina Kantonsstr. 15a 7240 KüWis 081/542188 A 
Imhof Urs Bühlweg 16 3302 Moosseedorf A 
Jakob Ruedi Würflingerstr. 242 8408 Winterthur 052/251240 A BOD 
Junker Kurt Gotthardstr. 4 8800 Thalwil 01/7210208 A ZH 
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King Adrian 42, vert village 1210 Omix (F) A 
Koch Thomas Castdlstr. 10 8274 Tägerwilen 072/691360 A BOD 
Koenig Agathe Hauptstr. 3 3806 Bönigen 036/220756 A THU 
Koenig Simon Hauptstr. 3 3806 Bönigen 036/220756 A T H U 
Kollbrunner Reto Allenwindenring 9 6004 Luzem A LUZ 
Krieg Nelly Hinterdorfstr. 23 8753 Mdlis A ZH 
Kubier Ingo Stückelbergstr. 9 9000 St. Gallen 071/281154 A BOD 
Kägi Köbi Hohlstr. 694 8048 Zürich 01/626517 A ZH 
Lacher Martin Hauptstr. 19 A 5243 Mülligen 056/851984 A HAL 
Lambercy Yves ch. de Peccaux 1833 Les Avants 021/9646817 A LEM 
Landerer Cedric Föhrenstr. 5 8703 Erlenbach 01/9104943 A ZH 
Leemann Roger Oststr. 15 8400 Winterthur A BOD 
Uechti Kurt Wydenstr. 565 5242 Bin 064/471039 A HAL 
Lüssi Thomas Lindenhof 3324 Hinddbank 034/512322 A BOD 
Läubli Markus Talstr. 10 A 3122 Kehrsatz 031/544868 P 
Maurer Andreas Vidaweg 74/P 4303 Kaiseraugst 061/831823 A ZH 
Meier Werner Rietbergstr. 33 9403 Goldach A BOD 
Mermod Claude Kirchgasse 2 3506 Grosshöchstetten 031/913579 A THU 
Mermod-Wezel Christa Kirchgasse 2 3506 Grosshöchstetten 031/913579 A ZH 
Merz Peter Eggstr. 74 8102 Oberengstringen A ZH 
Moser Erich Bettenstr. 60 8400 Winterthur 052/231724 A ZH 
Moser Ruedi Hdniweg 11 8404 Wnterthur 052/279839 A ZH 
Mäder Armin Bauernhofstr. 11 8853 Lachen 055/632434 A ZH 
Neff Christoph Schochenhaus 801 9062 Lustmühle J 
Nicolet Albert Grande rue 110 1844 Villeneuve A LEM 
Nolle Jörg Kesselrain 15 7057 Winnenden (D) /7195/68160 A BOD 
Oertry Martin Scheftenau 9630 Wattwil P 
Onnen Jens Rathausbogen 15 8200 Schaphausen 053/258381 P BOD 
Oswald Andreas Kreuzstr. 37 8640 Rapperswil 055/276575 A ZH 
Oswald Christoph Kreuzstr. 37 8640 Rapperswil A ZH 
Pinsini Marius zelgistr. 3a 8266 Steckbom 054/612653 A BOD 
Porta Benjamin ch. des Pommiers 20 1860 Aigle 025/262775 A LEM 
Portmann Thomas Obstgartenstr. 15 8105 Regensdorf 01/8404350 A ZH 
Preuss Lindy Feldeggstr. 74 8008 Zürich 01/3837481 E ZH 
Preuss Luden Feldeggstr. 74 8008 Zürich A ZH 
Randegger-Gut Elisabeth Burgstr. 88 8408 Winterthur P 
Randegger Björn Burgstr. 88 8408 Winterthur P 
Riedo Peter Reinhold-Frei Str. 63 8049 Zürich 01/3410604 P 
Riner Markus Wddweg 1 5035 Unterentfelden 064/436212 A HAL 
Ritzler Stephan Rüegerhdzstr. 48 8500 Frauenfdd 054/222344 A BOD 
Rüegg HansRud. Seestr. 187 8806 Bäch A ZH 
Raschle Markus Wiesenstr 27 8500 Frauenfdd 054/215679 A BOD 
Sails V+M Rietbergstr. 49 9403 Goldach P 
Scheidegger Thomas Eyacheri 17 3800 Matten A THU 
Scheller Richard unt. Fambühlstr. 2 5610 WoNen 057/222385 A HAL 
Schneider Bemard Rte.l'Oree de la Faye 3 1762 Givisier 037/2614670 A NEO 
Schneider Jürg Kreuzbühlweg 43 6045 Meggen 041/371452 A LUZ 
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Schneiter J. Daxelhoferstr. 15a 3012 Bern A 

Schneller Ursula Schafisheimerstr. 2 5502 Hunzenschwil 064/473742 A MAL 

Schwendimann Ursula Bellevuestr. 5 3073 Gümligen 031/522842 A THU 

Schwerzmann Romy Zypressenstr. 123 8004 Zürich 01/2421786 A ZH 

Sctrwitter Fridolin Würzenbachstr. 40 6006 Luzem 041/311733 P LUZ 

Schupbach Lori Hochfeldstr. 29 3012 Bern 031/237413 A THU 

Schär Susanne Weiermattstr. 76 3027 Bern 031/567795 A NEO 

Schär Urs Weiermattstr. 76 3027 Bern 031/567795 A NEO 

Scharer Stefan Gesellschaftsstr. 31 3012 Bern 031/237174 A NEO 

Seiler Dr. J. Halte 3475 Rietwil A 

Seinet Peter Steigerweg 9 6006 Luzem 041/512792 A LUZ 

Senn Jean-Ph. College 10 2300 Chaux-de- Fonds 039/281733 A NEB 

Somm Felix Schroten 8280 Kreuzungen A BOD 

Sprecher Patrik Tössfeldstr. 61 8406 Winterthur 052/2029359 A ZH 

Spring Martin Moritz-Meyer-Weg 1 8180 Bulach 01/8608692 A 

Stark! Paul Pfahlbauerweg 261 3286 Muntelier A NEB 

Steiger Andreas Chorgasse 11 8001 Zürich 01/2620881 A ZH 

Steimen Heinrich Mostettlistr. 14 6055 Alpnachdorf A LUZ 

Stob Martin Bellevuestr. 36 3073 Gümligen 031/9515184 A ZH 

Strasser Liselotte Isenbühlweg 15 5524 Niederwil 057/226203 A HAL 

Sturzenegger Andreas Letzistr. 5 9015 St.Gallen J 
ZH Stock» Hans Schönaustr. 1 8707 Uetikon A ZH 

Stössel Daniel Junkemgasse 16 3011 Bern 031/226809 A 

Tock Michael Brayeres 6 1815 Ciarens A LEM 

Toenges-Harrison Martina Schwimmbadstr. 27 5430 Wettingen A BOD 

Trachsel Christian Langwiesstr. 26 a 8500 Frauenfeld 054/215093 A BOD 

Trautmann Noemi Obstgartenstr. 15 8105 Regensdorf 01/8404350 A ZH 

Trüb Patrik Schmiedweg 3 8810 Horgen 01/7258240 A ZH 

vetterli Jürg Lohnstr. 4 8200 Schaffhausen 053/241193 A BOD 

Vorwerk Claudia Hofgutweg 34 3063 Ittigen 031/583821 A THU 

Vuilliomenet Benjamin Rue Haute 10 2013 Colombier 038/411661 A NEB 

Waber Bruno Winkelriedstr. 25 3014 Bern A NEO 

Weber Roland im Rosengarten 17 4106 Therwil A 

Widmer Fritz Bergstr. 72 8706 Meilen 01/9230118 A BOD 

Widmer Heike Bergstr. 72 8706 Meilen P 

Widmer Mario Dorfstr. 10 8261 Hemishofen A BOD 

Wiedemar Andreas Steinersmatt 22 6370 Stans A THU 

Willi Othmar Rte. de Divonne 10 1260 Nyon 022/626193 A BOD 

Wipf Erwin Oberdorf 8 8430 Rümikon A BOD 

Wirth Sacha Pre-aux-Fteurs1 1470 Estavayer-Ie-Lac 037/635069 A NEO 

Wirz Ralph Seestr. 14 9323 Steinach A BOD 

Wittich Jürg Wrchstr. 17 8274 Gottlieben 072/691405 A BOD 

Wyss Heinz Dorf 3510 Häutligen 031/991714 A THU 

Wäspi Marcel In Hätzeh/viesen 12/7 8602 Wangen 01/8334484 A ZH 

Wäspi-Ölleter Ines In Hätzelwiesen 12/7 8602 Wangen 01/8334484 A ZH 

Yachting-Systems Sturm Postfach 8027 Zürich 01/2028044 A ZH 

Zbinden Ruedi Rainstr. 110 8143 Stallikon 01/4817624 A HAL 



Neil Thornton gehört seit Jahren zur 
englischen Fireball—Spitze. Er hat da­
bei nicht nur viele Entwicklungen in 
der Klasse miterlebt, sondern war mit 
seiner Segelmacherei Number One 
Sails auch selber aktiv daran betei­
ligt. Diese Saison ist er nach einem 
Abstecher zu den 5o5 wieder zurück 
und gewann gleich die englischen 
Ausscheidungen für die Europamei­
sterschaft 92. 

FG: Neil, erzähl vom Anfang deiner Segel­
karriere. 

NT: Ich war sehr am Segelsport interessiert 
und segelte in verschiedenen engli­
schen National—Klassen. Weil ich vor 
gut 20 Jahren keine Segel fand, die mir 
zusagten, begann ich selber welche 
zu schneidern. Daraus entstand dann 
später Number One Sails. Ich produ­
zierte Tücher für verschiedene nationa­
le Klassen, was mich irgendwann mit 
Laune Smith* zusammenbrachte. W i r 
waren von Beginn weg ein gutes Team 
und nach kurzer Zeit landeten wir un­
seren ersten grossen Erfolg. W i r wur­
den 2. bei den Merlin— Rocket UK— 
Meisterschaften, der bei uns damals 
renomiertesten Jollenklasse. 
*Laurie Smith: mehrfacher Weltmei­
ster, Skipper auf Rothmans und am 
America's Cup 

FG: Haftest Du mit Deinen Segeln auch in 
anderen Klassen Erfolg? 

NT: Ja, bei den Fireballs den Meistertitel in 
Whitstable. 

FG: Habt ihr Euch auch in olympischen 
Klassen versucht? 

NT: Noch im gleichen Jahr. Laurie und ich 
begannen im 470er mit dem Ziel 
Olympiade. Aber ein halbes Jahr vor 
den Ausscheidungen sah ich, dass die 
Kampagne für mich zuviel Zeit bean­
spruchen würde. Ich machte Platz für 
Andy Barker. Die beiden wurden sehr 
erfolgreich bei den 470ern und ge­
wannen auch im Fireball We l t - und 
englische Meistertitel. 

FG: Was hat Dich zu den Fireballs ge­
bracht? 

NT: Ich hatte einen Lehrling, der mit Erfolg 
Fireballs segelte und mich mit der Klas­
se vertraut machte. Als er eine eigene 
Segelmacherei aufmachte, die sich auf 
Surfsegel spezialisierte, stieg ich sel­
ber in den Fireball. Es lief gut, ich wur-
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de auf Anhieb 6. an meiner ersten UK 
Meisterschaft. 

FG: Für wie lange bist Du den Fireballs treu 
geblieben und wieviele Boote hast du 
gehabt? 

NT: In den 14 Jahren habe ich etwa zehn 
verschiedene Boote auch international 
regattiert. Seit meinem ersten Fire­
ball 10923 war ich Eigner von sieben 
weiteren. 10923 war von Andy Barker 
gebaut, kurz bevor dieser High Perfor­
mance Sailboats (HPS) gründete. Mein 
zweiter war ein Rowsell, die nächsten 
wieder HPS Rümpfe. Nachher hatte ich 
zwei Boote von Bob Hoare. Einer da­
von war 13179, mit dem ich Englischer 
Meister wurde. Diesen verkaufte ich 
dem famosen Schweizer Segelmacher 
Berni Adam (hat mir alles übers Ral-
ley—Fahren beigebracht). Der nächste 
Rumpf, mein Lieblingsboot, war 
K13751, einer der ersten Guy Winder, 
womit ich 1987 2. an den Nationais 
wurde. Mein vorläufig letztes Boot war 
dann 14059, wieder ein H o l z -
Winder, der jetzt Jean-buis Tr6guier 
gehört und nicht schlecht unterwegs ist. 

FG.- Welches waren deine grössten Erfol­
ge? 

NT: Ich war einmal dritter an einer EM, 
fünfter an einer WM und erster und 
zweiter an Nationais. 

FG: Was segelst Du jetzt? 

NT: W i r haben eine neue Winder Compo-
site Schale und haben damit eben alle 

Ausscheidungs—Regatten für die EM in 
Italien nächsten Sommer gewonnen. 
Das stimmt mich recht zuversichtlich. 

FG: Wie haben sich die Fireballs in all die­
sen Jahren weiterentwickelt? 

NT: Durch meine unzähligen Boote habe 
ich natürlich viele Entwicklungen in der 
Bautechnik und der Ausrüstung mitge­
macht. Denk z .B . an die Schotführung: 
Bei mir hat sich mit dem neuen Boot so­
zusagen der Kreis wieder geschlos­
sen. Zuerst hatte ich einen Bügel am 
Heck mit einer Schotübersetzung wie 
beim Laser. Dann probierte ich ver­
schiedene Varianten mit zentralen Bü­
geln: feste, auf einem Traveller montier­
te oder solche mit Traveller obendrauf. 
Nun sind wir wieder bei der Heck­
schotführung. 

FG: Aber ist denn das eine wirkliche Wei­
terentwicklung? 

NT: Ja natürlich. Je länger Du dich mit ei­
ner Klasse beschäftigst, desto ge­
nauer kennst Du die Probleme und 
kommst hinter die Dinge worauf es an­
kommt. Du suchst nach neuen Lösun­
gen und experimentierst damit. Dabei 
ist es nicht schlecht auch alte Ideen 
wieder aufzugreifen und zu testen, 
denn in der Zwischenzeit ist in Sachen 
Rigg— und Segeldesign viel gelaufen, 
neue Fockholepunkte sind aufgetaucht 
usw. Es hat etwas gebracht, wir sind 
heute schneller als je! 
Am meisten hat wahrscheinlich das Se­
geldesign gebracht. W i r haben heute 
Segel, die immer wieder reproduzier-
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bar sind, aus Stoffen von höchster 
Qualität. Darein haben wir am mei­
sten Entwicklungsarbeit gesteckt, nur 
so lassen sich Meisterschaften gewin­
nen! 

FG: Sind neue Entwicklungsschritte schon 
absehbar? 

NT: Nach meinem zweijährigen Engage­
ment bei den 5o5 stieg 
ich nun mit neuem Entu-
siasmus und neuen 
Ideen wieder in den 
Fireball. Ich experi­

mentiere mit einem leicht höher ge­
schnittenen Schothorn bei der Fock, ei­
ner verbesserten Vorrichtung um die 
Spannung der Toplarte zu kontrollieren 
und einem noch flacheren Spi. Die bis 
jetzt gesegelten Resultate sind vielver­
sprechend. 

FG: Wo wird man dich heuer antreffen? 

NT: Natürlich am Logo Bracciano, darauf 
freue ich mich besonders, und auch an 
der W M in den USA. 

FG: Vielen Dank Neil, viel Erfolg! 



Regatta S t . Aubin Hemmenhofen 
Datum 27728. Juni 1992 4./5. Juli 1992 

Club CV Beroche YC Hemmenhofen—U 
Klassen Fireball Fireball 
Meldeadresse Frank Matt, Ob den Reben 2, 

D—7766 Gaienhofen3 
Meldeschluss 27. Juni, 13.00 h 30. Juni 1992 
Nachmeldung — 4. Juli, 11.00 h 
Meldegeld Fr. 3 0 . - D M 3 0 . - ( + 5 . - ) 
Liegeplatze St. Aubin, Hafen Hemmenhofen, Uferanlage 
1 . Start Sa 13.30 h, zVfg 13.00 h Sa 13.00 h 
letzter Start So 14.30 h ? 

Regatta Dingelsdorf Brunnen 
Datum 18./19. Juli 1992 22723. August 1992 

Club SV Dingelsdorf Regattaverein Brunnen 
Klassen Fireball, Moth, Yardstick Tempest, Fireball, 505 
Meldeadresse H. Grundler, Wallhauserstr. 3 

D -7750 Konstanz 18 
Meldeschluss 5. Juli 15. August 1992 
Nachmeldung — 22. August 1992 
Meldegeld DM 3 0 . - Fr. 3 5 . - (+ 5 . - ) 
Liegeplatze Campingplatz Klausenhom Föhnhafen 
1 . Start Sa 13.00 h Sa 12.00 h 
letzter Start ? 

Regatta Lac de Joux Reichenau 
Datum 5./6. September 1992 12713. September 1992 

Club CN Vallee de Joux Jollensegler Reichenau 
Klassen Fireball, ? Fireball, Korsar, 470 
Meldeadresse 

Fireball, ? 
S. Bärthele, Oberzeller Str. 13 
D-7752 Insel Reichenau 

Meldeschluss 5.September 14.00 h 29. August 
Nachmeldung - ? 
Meldegeld ? D M 4 0 . -
Liegeplatze le Rocheray (NW-Ufer ) Hafen Herrenbruck 
1 . Start ? Sa 14.00 h 
letzter Start ? ? 
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Regatta Estavayer Nieuwpoort (B) 
Datum 19./20. September 1992 14.-16. August 1992 
Club CV Estavayer W W Nieuwpoort 
Klassen Fireball u. a. Fireball u. a. 
Meldeadresse CVE, case postale 55 Bob Clearbout, Hofmeier-

1470 Estavayer laan 10, B 8310 Brügge 
Meldeschluss •C

O
 

? 
Nachmeldung — _ 
Meldegeld ? ? 
Liegeplatze Hafen — 

1 . Start Sa 14.00 h ? 
letzter Start _ _ 
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/sf der Grundtrimm aus Gazette 4/91 für leicht-, Mittel- und Starkwind eingestellt und 
alles markiert, können wir daran gehen, uns über den Feintrimm Gedanken zu machen. 

Riggspannung 

1. Hohe Spannung verringert den Durch­
hang des Fockvorlieks, was die Anström­
kante flach macht. Mit diesem Profil lässt 
sich gut Höhe fahren. Es ist aber auch sehr 
empfindlich auf Strömungsabriss, und da­
her ist es schwierig, damit den optimalen 
Kurs zu steuern. 
2. Hohe Spannung macht die Salinge ef­
fektiver und damit den Mast seitwärts stei­
fer. Ist der Mast mit Vorbiegung gesetzt, 
verstärkt sich diese durch eine Erhöhung der 
Spannung. 
Hohe Riggspannung (ca. 180 kg am Vor-
stag) braucht man normalerweise bei Flach­
wasser und Mittelwind, da dann maximale 
Kraft und gutes Höhelaufen gefragt sind. 
Reduzierte Riggspannung ergibt eine volle­
re Fockanströmkante und einen seitlich 
biegsameren Mast. Das ist vorteilhaft bei 
Wellen und starkem Wind: Die Strömung 
im Vorsegel bricht nicht so leicht zusam­
men, der Mast federt in Böen schneller 
weg. 
Die Riggspannung nimmt automatisch ab, je 
mehr man den Mast biegen lässt. Ab 5 - 6 
Bft, wenn das Rigg stark überpowert ist, 
kann man die Riggspannung bis zur Mittel­
wind-Marke lösen. 

Die Riggspannung wird beeinflusst durch: 
— Fockfallspannung 
— Mastkontroller 
— Salingwinkel 

Salingwinkel 

Lässt man die Salingenden nach vorn wan­
dern, wird der Mastmittelteil gerader, was 
das Gross-Segel bauchiger macht und 
das Achterliek schliesst. Sind die Enden zu 
weit vorn, hat der Mast zu wenig Biegung, 
der Bauch ist zu weit vorn, was die Strö­
mung stört. 
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lässt man dagegen die Salingenden weiter 
nach achtern, passiert genau das umge­
kehrte: Das Segel wird flachgezogen, das 
Achterliek öffnet sich. Das ist bei Leichtwind 
gewünscht. Wird damit aber übertrieben, 
bilden sich diagonale Falten, die vom 
Schothorn zu den Salingen weisen. Das 
Achterliek lässt sich dann nicht mehr schlies-
sen, das Boot fühlt sich kraftlos an. 

Bau mnieder holer 

Mit dem Baumniederholer kontrolliert man 
die Achterliekspannung des Gross-Segels 
und die Mastkurve. Schliesst man das Ach­
terliek mit dem Baumniederholer, vergrös-
sert sich gleichzeitig die Biegung des Ma­
stes. 
Bei Leichtwind wird er überhaupt nicht ge­
braucht. Bei Mittelwind sollte er nur ge­
braucht werden, falls die Achterliekspan­
nung nicht mit der Gross-Schot kontrolliert 
werden kann, weil der Baum ausgefiert 
werden muss (Böen, Raumschot, Vorwind). 
Ist der Wind so stark, dass das Gross—Se­
gel nicht mehr ganz mittschiffs gefahren 
werden kann, übernimmt der Baumnieder­
holer diese Aufgabe ganz. 
Ist er zu stark angezogen, schliesst der 
obere Teil des Segels, die Strömung bricht 
dort ab. Das Segel fällt dann im unteren 
Drittel am Voriiek zuerst ein. 

Ist er hingegen zu lose, ist die Verwindung 
im Segel zu stark, der ödere Drittel wird am 
Vorliek zurückgewindet. 
Eine grosse Hilfe, um den Baumniederholer 
richtig einzustellen, ist der Windfaden am 
Grossachterliek im Bereich der obersten Lat­
te. Der Niederholer sollte so gezogen sein, 
dass der Faden immer mal wieder hinter 
das Segel klappt. 
Raumschots unter Spi wird er so eingestellt, 
dass das Boot aufrecht gesegelt werden 
kann. Häufige Korrekturen sind nötig. 
Vorwind sollte das Ende der obersten Latte 
parallel zum Baum stehen. 

Cunningham (Vorliekstrecker) 

Der Vorliekstrecker zieht den Bauch im Se­
gel nach vorn und öffnet das Achterliek. 
Gross— und Fockcunningham sollen bei 
Leicht- und Mittelwind lose sein oder 
höchstens so, dass die horizontalen Fält-
chen noch vorhanden sind. Sie stören nicht! 
Bei viel Wind zieht man ihn, um den Bauch 
im Segel vorne zu halten. Gleichzeitig wird 
damit das Achterliek abgeflacht und der 
Druck verringert. Das Cunningham kann 
helfen, wenn man raumschots unter Spi 
überpowert ist, dann wird er voll ange­
knallt. 

Unterliekstrecker 

Er kontrolliert die Tiefe des unteren Teils des 
Segels und des Anstellwinkels des Achter-
lieks dort. 
Auf der Kreuz muss er vollständig dicht ge­
zogen sein, damit das Profil möglichst flach 
bleibt und der Baum ganz mitttschiffs ge­
schotet werden kann. Raumschots kann 
man das Profil vertiefen, indem man den 
Unterliebtrecker ein Stück (max. 3 cm) fiert. 
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Besonders bei leichtem Wind besteht dann 
aber die Gefahr, dass die Strömung abre-
isst! 

Schwert 

Bei Leichtwind an der Kreuz kann das 
Schwert leicht nach vorne geneigt werden 
(Vorderkante), damit am Ruder ein wenig 
Druck entsteht. Das gibt ein besseres Ge­
fühl für das Boot. In Mittelwind sollte die 
Vorderkante senkrecht zum Rumpf stehen, 
bei Starkwind etwa die Achterkante. (Stel­
lungen mit Filzstift markieren !) 
Bei sehr viel Wind kann es als letzte Re­
ttung noch weiter hochgeholt werden, 
wenn das Rigg nicht mehr weiter ange-
passt werden kann und das Boot in den 
Böen mehr krängt als abfährt. 
Raumschots wird nur soviel Schwert benö­
tigt, dass die Pinne mittschiffs gehalten wer­
den kann. Mehr Schwertfläche im Wasser 
macht das Boot nur schwieriger zu beherr­
schen und behindert es beim Beschleuni­
gen. Sie wird zum Stolperstein! 
Vor dem Wind braucht es gerade soviel 
Schwert, dass das Boot seine Spur hält und 
nicht seitlich wegdriftet. 

Fockholepunkte 

Die Höhe des Fockholepunktes bestimmt 
die Profiltiefe und den Twist des Vorsegels. 
Damit wird die Düse zwischen Fock und 
Gross geformt. Das Fockachterliek sollte, 
von achtern betrachtet, parallel zum Profil 
des Gross—Segels verlaufen. 
Ist der Holepunkt zu hoch, wird die Fock 
unten zu flach und es braucht zuviel Schot­
zug, um das Achterliek oben zu schliessen. 
Eine zu stark getwistete Fock entwickelt we­
nig Höhe. 

Ist der Holepunkt zu tief, wird das Segel­
profil unten zu voll, und schon bei gerin­
gem Schotzug wird die Strömung oben ab­
geklemmt. Die Fockholepunkte sind korrekt 
eingestellt, wenn alle Fäden am Voriiek 
beim Luven gleichzeitig steigen. 

Stimmt die Höhe der Holepunkte einmal, 
muss sie normalerweise nicht mehr verstellt 
werden. Der Fockfeintrimm geschieht dann 
über kleine Korrekturen in der Schotspan­
nung. 
Die seitliche Position des Fockholepunktes 
bestimmt die Weite der Düse (nor­
mal 250— 280 mm). Ist sie zu weit, ist das 
Boot kraftlos und läuft keine Höhe. Ist sie 
hingegen zu eng, kriegt das Gross- Segel 
schnell einen Gegenbauch, auch wenn es 
ganz dichtgeholt ist. 
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Üblicherweise wandern die Holepunkte bei 
mehr Wind nach aussen (max.25mm ab 
Normalpos.), damit die Düse durch das 
teilweise ausgefierte Grosstuch nicht ge­
schlossen wird. 

Gross-Schot 

Bei Leichtwind kontrolliert sie die Achterliek-
spannung und den Anstellwinkel des Se­
gels. Bei zunehmendem Wind übernimmt 
der Baumniederholer die erstere Funktion, 
der Schot bleibt nur die Kontrolle des An­
stellwinkels. 

Mastkontroller (Strut) 

Er kontrolliert die Mastbiegung im untersten 
Drittel. Er muss den Schub des Baumes auf­
fangen, besonders wenn der Baumnieder­
holer dicht ist. Der Strut sollte den Mast 
nicht über die mit den Salingen eingestellte 
Kurve zurückdrücken (=Normalposition). 

Bei Leichtwind kann der Strut dazu benützt 
werden , dem Mast mehr Vorbiegung zu 
geben. Zieht man ihn nach oben, wird das 
Segelprofil flacher,das Achterliek entlastet. 

Es kann sich leichter eine Stömung auf­
bauen. 
Achtung: Zieht man zuviel, ist das Segel­
profil unten zwar optimal flach, wird aber 
über den Salingen zu tief. 
Bei starkem Wind wird, um das Gross-Se­
gelprofil sukzessive abzuflachen, der Strut 
5mm—weise gefiert. 

Spi —Baum 

Die Stellung des Baumes beeinflusst die Tie­
fe des Spinnakers. Lässt man ihn hinunter, 
wird der vordere Teil voller und das Achter­
liek öffnet sich. Das ist gut für Leichtwind. 
Damit lässt sich aber keine Höhe fahren. 
Zieht man den Baum höher, wird die An­
strömkante flacher und das Liek schliesst 
sich ohne allzu grossen Schotzug. Je stär­
ker es windet, desto höher wird der Spi— 
Baum gesetzt. Vorwind sollte er nur so hoch 
sein, dass der Spi nicht ausser Kontrolle ge­
rät. 

In sehr leichtem Wind kann man den Spi 
vor dem Kollabieren bewahren, indem man 
den Baum unter die Horizontale absenkt. 

Quelle: UK Fireball News 1/92, Artikel von 
James Hunt 
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